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Die Staut Wien zur Linderung
a . . s > ^ ggBBSttS « SSISSSBCISS : n : 5

der Kälte:
sssscaBBS

Brennmaterial im V/erte ^ von ^ BOO . 'OOO ^ RM ^ für _ die _ Armen
^ jien?

Obwohl durch aie Massnahmen ae ? W *H . W . aie Brennstoffversorgung-

der notleidenden Bevölkerungsteile gesichert erscheint,hat sich die Re¬

gelnde Wien doch dazu entschlossen , auch heuer ebenso wie in früheren

Jahren an bedürftige Volksgenossen Heizmaterial k oste . nlos aozugobon . . Der

Betrag von 200,000 RM . , den die Staatrfür diesen Zweck auswarf , ist sogar

noch um die Hälfte höher als im vergangenen Jahre.

Der Einfachheit halber erfolgt die Ausgabe der Brennstoffe - es-

handelt sich daoei nur um hochwertige Steinkohle - durch die Ortsgruppen

der N . S V . > aer die Bedürftigen aurch die städtischen Bezirks fürsorge¬

st ollen zugowiosen worden.
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Sofortige Auftoilung i5
üor _ BoPtoohungLponao s!

dop _ K;ommorzialrato^ s
Gorhold
SIBESBS

Auf Grund der Verfügung aps Gauleiters Bür ekel, bot r effond die

Verwendung dor Bostochungsspondc dos - Kommerzialrates - Gorhold , haben s> ieh in

don Für sorge amt orn aer Staat Vien bereits viele Untorstützungsworbcr oin-

gefundon , dio um Botsilung aus diesem ;, aer Staat Jion zur Voiiugung ge

stellton Betrag bitten . Um Missverständnisse zu vermeiden una am Bo - ,

treffenden zwecklose Woge zu ersparen, ,
teilt die Prossosteile dor Stadt

Wien hiezu - folgendes mit:

Die Auswahl jener Personen , aie aus dem Betrag von RM 200 . 000 . -

beteilt werden sollen , ist von aen zuständigen magistratischen Dienst¬

stellen im Einvernehmen mit der NSV nach sorgfältigster Ueberprüfung

bereits solTdurchaeführt , dass im Laufe aes gestrigen Tages mit der Ver¬

ständigung der in die Aktion einbezogenen Personen beg . nnen woraen konnte.

Damit ist die rechtzeitige Auszahlung aes BetTSBSSJSSSkJSP. ^ machten

gesichert und jede weitere Vorsprache in aen Fürsorgeämtern oder die Ueber-

reichung von Eingaben hinfällig.
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Kindergarten

Naabmittag de , 20 . Dezember nahm Vizebürgermoister Kozi _ch

an ü er -^ hnnoh tsfeior des Kina ergarten ^ undJIorMf -l ^ iS »^ ^ - ^ ^ -

Bezirk , Rudo lf . platz , teil . Die Leiterin üer Anwalt , Frl . Hildo Soukup,

^ rüssto ^ Bürgermeister und die Herren seiner Begleitung und gab

aas Zeichen zum Beginn eine , von ihr verfassten tfuibnaohtrspiclos , aas

von ihren Schützlingen ganz reizend gebracht wurde.

Anschliessend gab dar Vizebürgermeistor für den Zc - itiunk e s

Reichs sondors _ . ! ion einige Erklärungen in Form oinos Zwiegespräches

über R av, Aufbau a,r Horto und Jiindorgärtonjie ^ StaaUiicn . Ihnen conn -

man entnehmen , dass dio Kindergärten die Kleinen vom dritten bis

sechster , aio Horte aiv Jugend vom sechsten bis ll + . Lebensjahre um-

. . . . h , .n B , langem unterstehen dio Anstalton aom Gauamt
fassaon . In pädagogischen Belangen unt

„ „ flor
für Erziehung . In engster Zusammenarbeit mit a . n Jug . naorg

Partei w,rdin die Kinder in nationalsozialistischem Sinne erzöge « .

Durch die ,
Erweiterung a ? * Oauos ien nuchs solbstvorstandlio

^
auc

aio Anzahl dör Anstalten . Zur Zelt gibt es 5 00 Kxnaergart ,

Horte asr Gemeinde Wien , dio Vcuoch noch weiter ausgestellt u« a

TTonhaut:j *'» vormohrt worden sollen#
® .

üi ,„ paior schloss sich eine nosiobtifiung

v , ^ Bürgermeister Kozich den sozialen und pädagogischen ne!

i : ; : Innung und sich schliesslich mit oem Ver

Tp ^ en verabschiedete , dieser so überaus wertvollen Arbeit weiterhin

die Unterstützung der Staat Wien angedeihen zu lassen.
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